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Best case: Entspricht 
Worst case 

Worst case: Kauf, Ein-
bringung, Verschmelzung 
u. Spaltung; keine Ver-
meidung möglich

Best case: Kauf; Gestal-
tung der Gegenleistung 
(Limit: schwerwiegendes 
Missverhältnis zum Ver-
kehrswert) 

Worst case: Einbrin-
gung, Verschmelzung u. 
Spaltung; Ermittlung des 
Grundbesitzwertes nach 
fest vorgegebenem 
BewG-Verfahren 

Best case: Verschmel-
zung u. Spaltung; Ausset-
zung der Planungen bis 
zur Beihilfe-Entscheidung 
des EuGH 

Worst case: Kauf u. Ein-
bringung; keine Begünsti-
gung gem. § 6a GrEStG 

Special case (Risiko, 
Zeitdruck): Abspaltung 
o. Ausgliederung zur Auf-
nahme (ggf. Nutzung von
Vorratsgesellschaften);
kein Rückgriff auf Frist-
ausnahmen nötig; alle
Konzerngesellschaften
können Vermögen ab-
wärts übertragen
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Best case: Kauf, Einbrin-
gung, Verschmelzung u. 
Spaltung; Überwachung 
von Beteiligungsquoten, 
die vereinigt o. übertra-
gen werden 

Worst case: Kauf, Ein-
bringung, Verschmelzung 
u. Spaltung; ohne Über-
wachung der Beteili-
gungsquoten, die verei-
nigt o. übertragen werden

Best case: Kauf, Einbrin-
gung, Verschmelzung u. 
Spaltung; Wahl der Be-
wertungsmethode für 
Grundbesitzwert nach 
BewG durch Wertgutach-
ten gem. ImmoWertV 

Worst case: Kauf, Ein-
bringung, Verschmelzung 
u. Spaltung; Ermittlung
des Grundbesitzwertes
nach fest vorgegebenem
BewG-Verfahren

Best case: Kapitalerhö-
hung, Verschmelzung u. 
Spaltung; Aussetzung der 
Planungen bis zur Bei-
hilfe-Entscheidung des 
EuGH 

Worst case: Kauf u. 
Gründungseinlage; keine 
Begünstigung gem. § 6a 
GrEStG 

Special case (Risiko, 
Zeitdruck): Abspaltung 
o. Ausgliederung zur Auf-
nahme (ggf. Nutzung von
Vorratsgesellschaften);
kein Rückgriff auf Frist-
ausnahmen nötig; alle
Konzerngesellschaften
können Vermögen ab-
wärts

Tab. 1: Zusammenfassung der Optimierungsmöglichkeiten einer abwärts gerichteten 
(un-) mittelbaren Grundbesitzverschiebung, eigene Darstellung. 
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Best case: Entspricht 
Worst case 

Worst case: Kauf, Liqui-
dation, Verschmelzung u. 
Spaltung; keine Vermei-
dung möglich 

Best case: Kauf; Gestal-
tung der Gegenleistung 
(Limit: schwerwiegendes 
Missverhältnis zum Ver-
kehrswert) 

Worst case: Liquidation, 
Verschmelzung u. Spal-
tung; Ermittlung des 
Grundbesitzwertes nach 
fest vorgegebenem 
BewG-Verfahren 

Best case: Verschmel-
zung u. Spaltung; Ausset-
zung der Planungen bis 
zur Beihilfe-Entscheidung 
des EuGH 

Worst case: Kauf u. Li-
quidation; keine Begünsti-
gung gem. § 6a GrEStG 

Special case (Risiko, 
Zeitdruck): Abspaltung 
o. Ausgliederung zur Auf-
nahme (ggf. Nutzung von
Vorratsgesellschaften);
kein Rückgriff auf Frist-
ausnahmen nötig; alle
Konzerngesellschaften
können Vermögen von
unten übernehmen
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Best case: Kauf, Liquida-
tion, Verschmelzung u. 
Spaltung; Überwachung 
von Beteiligungsquoten, 
die vereinigt o. übertra-
gen werden 

Worst case: Kauf, Liqui-
dation, Verschmelzung u. 
Spaltung; keine Überwa-
chung der Beteiligungs-
quoten, die vereinigt o. 
übertragen werden 

Best case: Kauf, Liquida-
tion, Verschmelzung u. 
Spaltung; Wahl der Be-
wertungsmethode für 
Grundbesitzwert nach 
BewG durch Wertgutach-
ten gem. ImmoWertV 

Worst case: Kauf, Liqui-
dation, Verschmelzung u. 
Spaltung; Ermittlung des 
Grundbesitzwertes nach 
fest vorgegebenem 
BewG-Verfahren 

Best case: Verschmel-
zung u. Spaltung; Ausset-
zung der Planungen bis 
zur Beihilfe-Entscheidung 
des EuGH 

Worst case: Kauf u. Li-
quidation; keine Begünsti-
gung gem. § 6a GrEStG 

Special case (Risiko, 
Zeitdruck): Abspaltung 
o. Ausgliederung zur Auf-
nahme (ggf. Nutzung von
Vorratsgesellschaften);
kein Rückgriff auf Frist-
ausnahmen nötig; alle
Konzerngesellschaften
können Vermögen von
unten übernehmen

Tab. 2: Zusammenfassung der Optimierungsmöglichkeiten einer aufwärts gerichteten 
(un-) mittelbaren Grundbesitzverschiebung, eigene Darstellung. 
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Best case: Entspricht 
Worst case 

Worst case: Kauf, Ver-
schmelzung u. Spaltung; 
keine Vermeidung mög-
lich 

Best case: Kauf; Gestal-
tung der Gegenleistung 
(Limit: schwerwiegendes 
Missverhältnis zum Ver-
kehrswert) 

Worst case: Verschmel-
zung u. Spaltung; Ermitt-
lung des Grundbesitzwer-
tes nach fest vorgegebe-
nem BewG-Verfahren 

Best case: Verschmel-
zung u. Spaltung; Ausset-
zung der Planungen bis 
zur Beihilfe-Entscheidung 
des EuGH 

Worst case: Kauf; keine 
Begünstigung gem. § 6a 
GrEStG 

Special case (Risiko, 
Zeitdruck): Verschmel-
zung o. Aufspaltung zur 
Aufnahme (ggf. Nutzung 
von Vorratsgesellschaf-
ten); Rückgriff auf Nach-
fristausnahme ohne ne-
gative Auswirkung, im 
Nachgang sogar positiv; 
nur die Konzernspitze 
kann nicht Teil einer Ver-
mögensverschiebung 
sein 
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Best case: Kauf, Ver-
schmelzung u. Spaltung; 
Überwachung von Beteili-
gungsquoten, die verei-
nigt o. übertragen werden 

Worst case: Kauf, Ver-
schmelzung u. Spaltung; 
keine Überwachung der 
Beteiligungsquoten, die 
vereinigt o. übertragen 
werden 

Best case: Kauf, Ver-
schmelzung u. Spaltung; 
Wahl der Bewertungsme-
thode für Grundbesitzwert 
nach BewG durch Wert-
gutachten gem. Im-
moWertV 

Worst case: Kauf, Ver-
schmelzung u. Spaltung; 
Ermittlung des Grundbe-
sitzwertes nach fest vor-
gegebenem BewG-Ver-
fahren 

Best case: Verschmel-
zung u. Spaltung; Ausset-
zung der Planungen bis 
zur Beihilfe-Entscheidung 
des EuGH 

Worst case: Kauf; keine 
Begünstigung gem. § 6a 
GrEStG 

Special case (Risiko, 
Zeitdruck): Verschmel-
zung o. Aufspaltung zur 
Aufnahme (ggf. Nutzung 
von Vorratsgesellschaf-
ten); Rückgriff auf Nach-
fristausnahme ohne ne-
gative Auswirkung, im 
Nachgang sogar positiv; 
nur die Konzernspitze 
kann nicht Teil einer Ver-
mögensverschiebung 
sein 

Tab. 3: Zusammenfassung der Optimierungsmöglichkeiten einer seitwärts gerichteten 
(un-) mittelbaren Grundbesitzverschiebung, eigene Darstellung. 
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